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Resultate einer coleopterologischen Sammel-Campagne 
während den Monaten Februar bis April 1883 

auf den jonischen Inseln. 

Von 

E dm. Reit ter in Mödling, bei Wien. 

Mein Freund Ernst Brenske, der sich auf seiner Tour nach 
Morea im November 1881 auf meinen Rath zwei Wochen in Corfu 
aufhielt um dort Coleopteren zu sieben, fand während dieser Zeit 
5 neue Pselaphiden - und Scydmaeniden - Arten, welche in mir den 
Wunsch rege werden liefsen, dieselben gelegentlich in gröfserer 
Anzahl zu sammeln. Diesem Vorhaben konnte ich schon heuer 
entsprechen, da meine angegriffene Gesundheit es nothwendig 
machte, den Rest des Winters in einem milderen Klima Zu ver­
bringen . 

.Am 4. Februar langte ich in Corfu an und fand im Laufe 
dieses Monats ein mildes, angenehmes, unserem Spätfrühjahre . ent­
sprechendes Wetter, das eine gute Ausbeute versprach. Die Früh­
jahrs-Flora stand auf Aeckern und feuchteren Wiesen in der 
Blüthe; es gelang mir jedoch nicht ein einziges Insekt zu erspä­
hen, das die Blüthen belebt hätte. Klopf- und Käscberbemühungen 
waren bis zum März völlig erfolglos. Das Sieb war das einzige 
Sammelinstrument, welches sich im Februar verwenden liefs; im 
März wurde es, besonders an einigen Localitäten, ergiebiger. Die 
Zeit des Erscheinens der Frühjahrsfauna ist mit unserer deutschen 
fast gleich; nur findet sie auf Corfu sofort ein entwickeltes Lenz­
gefilde, während unsere ersten Frübjahrsinsekten sich schon· an 
wärmeren Tagen, nach Verschmelzung des Schnee's. vorfinden. 
In Corfu bieten Anfangs jene Oelbäume, an deren Fnfse sich 
etwas Laub angesammelt hatte. eine leidliche Ausbeute. Einzelne 
Leptomasta::c Coque1'eli~ zahlreiche Scydmaenus 1'otundipennis und 
pusillus> Dlicropeplus staphylinoides, viele gute Hemipteren u. s. w. 
habe ich aus deren Laube gesiebt. Später, als es an den Oel­
bäumen zu trocken wurde. fahndete ich nach tieferen, feuchteren 
Lau blage 0 ,welche ich endlich an der südlichen Meeresseite des 
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Parkes (Villa I'oyale) meist unter Lorbeerbäumen; dann in Gasturi, 
2 Stunden südlich von Curfu entfernt, ebenfalls in der Nähe des 
Meeres, innerhalb eines abscbüs'sig gelegenen, von Myrrthen 
und Bromiaceen durchwachsenen Eichenhaines, vorfand. An der 
ersten Localität fing ich vorzüglich Bythinen, Cartodere, Acalles­
Arten u. s. w.; an der zweiten traten' noch Amaurops, Reiclte'ia, 
sowie überhaupt die gröfste Zahl der· mitgebrachten Nova hinzu. 

Bei dieser Gelegenheit darf ich nicht unerwähnt lassen, dafs 
die Siebefauna Corfu's reich genannt werden kann; die Arten sind 
jedoch in spärlicher Individuenzahl - wenigstens dem fleifsigen 
Sammler scheinbar - vertreten. Nur eine lange, mit unermüdlicher 
Geduld durchgeführte Sammelthätigkeit führt allmähligzu einer 
gröfseren Individuenanzahl einer Art und läfst sich nicht annähernd 
mit den Siebeel'folgen vergleichen ,welche Dalmatinische Eichen­
haine oder gar die Buchenwälder Krains darbieten, 

Vom ]2. bis 18. März sammelte ich auf der Insel Cephalonia; 
vom 18. bis 25. auf Zante. Auf ersterer hatte ich leider un­
günstiges Wetter; es fiel Schnee selbst in der Ebene und der Monte 
Nero blieb noch lange später ganz in Schnee gehüllt. In der Um­
gegend von' Argostoli fanden sich unter Steinen vorzüglich Tene­
brioniden (Zopltosis, Gnathosia, Pandm'inus, Opatn~m u. s. w.) unter 
dem Laube von Que1'CllS illex wenige Cephenni1l1n Lesinae, Euconnus 
/J'Ial'tlwe und argostolius; an vom Brackwasser versumpften Land­
strecken Po{}onus litt01'alis und zahllose Tacltys scutellal'is. 

Auf Zante besuchte ich namentlich die unfern der Stadt gleichen 
Namens gelegenen versumpften Felder und Waidetriften. Unter 
den daselbst befindlichen Carduusbüschen hielt sich . die ganze 
Sumpffauna verborgen. Zahlreiche Cossyphus insularis> A1'tabas 
punctato-sll'iatus, (sehr gemein) Nebl'ia 'V. saUna, B1'acltYTms ejaculans, 
Bryaxis t1'ansversalis, mOl'io, (selten) Compsochilus Rosti n. sp. (nicht 
selten), Pedius inquinallls u. s. w. u. s. w, befanden sich unter den 
dürren Blättern am feuchten Boden, während Carterus l'Otundicollis, 
Acinoplls megaceplwllls,Zabl'lls convexus, Scarites plaims u. s. w. mit 
dem Beile tief aus der Erde herausgehauen wurden. Jedes dieser 
Thiere hatte seinen besonderen Gang, der von aufsen in sein kühles 
Versteck führte. In den oberen Erdschichten fanden sich zahl­
reiche Nymphen von Dorcadion Virleti in ihren Puppenwiegen. 

Vom 26. März bis 9. April sammelte ich wieder auf Corfu, 
woselbst sich nun auch die Frühjahrsfauna bemerkbar machte. 
Auf den frischen Trieben junger Ulmen sarsen in Anzahl Anthaxia 
manca, in dem morschen Holze eines von Lasi~es brunneus belebten 
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kleinen Baumes fand sich ein neuer, sehr eigenthiimlicher E?lplectus, 
zahllose lflylabt'is (Geoffr.) safsen auf den blühenden Wiesenpflanzen. 

Die riesigen Opuntien - Hecken· haben sich als vortreffliche 
coleopterologische Fundgrube erwiesen. Unterhalb derselben liegen 
deren Blätter in allen Stadien der Fäulnifs, wovon die saftigeren 
zablreiche Agathium esc01'ialense, Staphylinen, Aphodien u. s. w. in 
ibrem Innern beberbergen; wäbrend die ausgefaulten, trockeneren: 
Stenosis, Opalt'um, Antlticiden, 1I1igneauxia., einzelne Edaplms 
dissimilis , Euthia f01'micetorum, aucb eine neue Dapsa u. s. w. ein­
scbliefsen. 

Die vom BrackwasseI' versumpften Wiesen waren weniger 
belebt als auf Zunte und es fanden sieb dieselben Arten, obgleich 
viel seltener, aucb bier vor, Aufaer diesen war hier die Bryaxis 
Piccioli (ans Italien bekaunt), welcbe auf Zunte fehlte. Sie liebte 
es besonders zwiscben den Wurzeln ausgerissener Rasenstücke sicb 
aufzubalten, Einzelne frisch entwickelte D01'cadion Vi1'leU fanden 
sicb unter Steinen und unter abgefallenen Opuntia-Blättern. 

Am 14, April traf ich wieder in Mödling ein, 

Po 9 onllS 1'eticulatus Scbaum. Am Brackwasser bei Oorfu, 
bäufig, 

Reicheia C01'cyrea n, sp, Oblonga, ru.fa, sat 'l>on·vexa, nitida, 
p'I'othm'ace latitud'ine Iwud longiol'e, anl1'01'sum pat'um magis angustato, 
d 01' sO n t1'in q u e p nn c t is t1'i b us pit i feri s imp l' es so, elytris 
o'l>alibus, snbtilitel' striato-punctatis, sll'iis apice obsoletis, interstitiis 
parce punctatis, punctis piliferis; antennm'1l1n al'ticulis quinque 
penultimis subglobosis. - Long, 2,3 mill. 

Von allen mir bekannten Arten durch die drei Borstenpunkte 
des Halsscbildes ausgezeichnet,· welche sieb auf der Scheibe jeder­
aeHs zu einer Reibe geordnet befinden und welche den andern Arten 
fehlen, Von der dalmatinischen Art: f1'ondicola aucb durch be­
trächtliche Gröfse abweichend. 

Lebt in Oastm·j auf Corfu unter sebr dicken Laublagen, selten, 
leb babe mit grofsen Mühen im Laufe eine1' Woche 20 Stück 
aufgefunden, 

Man ist in neuerer Zeit mehrfach und mit Recht, für die Auf­
rechtbaltnng der Gattung Reicheia eingetreten. Die von Herrn 
Fauvel nach Pntzeys aufgezählten Cbaraktere, welche diese Gattung 
von Clivina und Dyschil'ius trennen sollen, sind jedocb matt und 
verwiscben sich bei einzelnen Arten ganz, Ragnsa erwäbnt, dars 
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bei Reicheia das dritte Fühlerglied sehr gestreckt ist, die nächsten 
Glieder gerundet sind, während bei Dyschirius das zweite und dritte 
Fühlerglied wenig in Form und Länge differirt. Nächst diesem 
Merkmale kommt aber nach meinem Dafürhalten bei Reicheia das 
Vorhandensein zahlreicher langer Tasthaare, welche sich an den 
Seiten des Körpers, wie bei Anophtlwlmlls, Scotodipnlls, Anilllls u. s, w . 

. befinden und welche den verwandten Gattungen fehlen, sowie die 
stets vorhandenen haartragenden Punkte in den Zwischenräumen 
der Fliigeldecken in erster Linie als Gattungs-Clfarakter zu erwähnen. 
Aus demselben Grunde ist· der in der Färbung gleiche DYSClti1'ius 
rotundipennis, der übrigens ähnlich wie die Reicheia-Arten lebt, ein 
echter Dyschirius. 

Antlt1'aClls insignis n. sp. Elongatus, niger, nitidus, ore, 
antennaJ'um articulo pl'imo, protlw1'acis limbo angllstissimo, pedibus 
elytrisqlle testacis. his plaga communi cum slltllra divisa nigra, 
ornatis; p,'otlwrace etytris pat'um angllstato, via: transve1'so, antiee 
tato, basin· versus sub1'ecte forNtet' angustato, late1'ibus prope angulos 
posticos·subacuto productos subito sinuato, basi via: punctato, utrinque 
fortissime profundeque foveolato, medio canaliculato~ canalicu,[a P1'O­
runda fere integ1'a, elytris parallelis, aequaliter pt'orunde striatis, 
st1'iis indistincte punctulatis. - Long. 4 mHl. 

Von der Färbung des AC1tlpalpus me1'idianus, aber doppelt 
gröfser und wegen dem behaarten Bauch und den scharfwinkeligen 
Hinterecken des Halsschildes zu Antltracus gehörend, wo auch 
A. longicornis und cOl'sic1ts zu stellen kommt. Unterscheidet sich von 
A. t1'ans'I>ersalis Schaum aus Griechenland, durch den Mangel der 
diese Art charakteristischen QuerfUl'che vor der Basis des Hals­
schildes, welche die bei den seitlichen Gruben miteinander ver­
bindet, Fühler dunkel mit hellem Wurzelgliede. Kopf schwarz, 
glänzend, der Mund gelhroth. Halsschild sehr wenig breiter als 
lang, schwarz mit sehr schmalen gelbem Seitenrande , glänzend, 
nicht punktirt, seine gröfste Breite liegt dicht hinter den Vorder­
winkeln weit vor der Mitte, VOn da zur Basis stark, fast gerad­
linig verengt, dicht vor den kleinen scharf rechteckig vortretenden 
Hinterwinkeln plötzlich nach einwärts geschwungen, die Scheibe 
mit fast ganzer, ziemlich tiefer Mittellinie, jederseits an der Basis 
mit einer grofsen, glatten, tiefen Grube. Flügeldecken schwarz, 
die Naht, der Seitenrand und die Basis, letztere breit braungelb, 
parallel, gestreckt, mit vortretenden Schultern, oben gIeichmäfsig 
tief gestreift, der dritte Zwischenraum hinter der Mitte, in Nähe 
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des zweiten Streifens mit einem eingestochenen Punkte. Füfse 
blafsgelb. 

Ein einzelnes Stück dieser sebr ausgezeicbneten Art fing ich 
an versumpften Stellen bei Potamo auf Oorfu. 

Pedius inquinat1ts Sturm. Unter abgefallenen Blättern im 
Sumpf stehender Carduusbüsche auf Zante. 

Metab letus signifer n. sp. Niger, nitidus, via; allllaceus, 
patpis. antennis pedibusque flavis, elytris mac1Lla triangulari magna 
humerali determinata testaceis; an tennis hrevihus, prothorace trans­
verso , angulis posticis reetis, elytris thorace latioribus, ovalibus, 
obsoletissime substriatis. - Long. 2 mill. 

Mitscapula1'is verwandt, aber kleiner, gedrungener, schwarz, 
glänzend, kaum hautartig genetzt, Fühler und Beine gelb, die Flügel­
decken mit einer dreieckigen schräg gestellten grofsen, gut be­
grenzten Schulterrnakel, die Gegend des Schildchens dunkel. 

Von scap1Llaris durch die glänzende Oberseite, queren Hals­
schild, kürzere, ovale Flügeldecken; VOn pallipes durch die Färbung, 
glatte Oberseite,· kürzere, kleinere Körperform , kürzere Fiihler, 
scharf rechtwinkelige Hinterwinkel des Halsschildes u. s. w. unter­
scheiden. 

An den Fühlern sind die vorletzten Glieder nur sehr wenig 
länger als breit. Die Flügeldecken sind fast glatt; sie haben nur 
Spuren von schwachen Längsstreifen. 

Auf Corfa aus nassem Laub der sumpfigen Ebene gesiebt. Ist 
sehr selten. 

Edapkus dissimilis Aube. In trockenen Opuntien-Blättern 
auf Corfu, selten. 

Co mp S 0 C ki lu s R 0 s ti n. sp. Elongatus, angustus, piceo-brun­
neus, antennarum basi, pedibus, protkorace elytrisque dilutioribus, 
ore tarsisque testaceis, alutaceus, pal'ce b1'evite7' erecte pubeseens, 
antennis brevibus, tenuibus, m'liculis: 3 suboblongo, basi tenui, 4-9 
subt1'ansve1'so-globosis, alfernis perparu11t latioribus, e{a·va triarticulata, 
articulo penultimo transversim SlJbquadrato, ultimo ovato; capite 
parce punetato, protkorace fere quad1'ltto, lati/'udine minus longiore, 
basin versus perparum angustato, parce punctltto, obsolete longi­
tudinaliter biimpresso, linea media subelevata inst1'lleta, elytris tkorace 
parum latioribus el sesq1li longi07'ibus, parallelis, anlice seriatim, sub­
striato-, postice confuse p!lnetatis, abdomine paralle1o, valde remote, 
subtilissime punct'ulato. - Long. 2-2.5 mHL 

Mas.: fem01'ibus anticis magis dilatatis, snbtus medio augulatus. 
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Fast noch ldeiner als O. palpatis; durch die pechbraune Far­
bung, kürzere Fühler, mit gedrungeneren Gliedern verschieden; 
von O. [(ah1'i durch dieselben Merkmale und längere Flügeldecken, 
von O. elegantulus ebenfalls durch die dunkle Färbung, gröfseren 
Körper mit kürzerem Halsschild unterschieden. . 

Auf Zante in fetter Thonerde . an versumpften Stellen, nament­
lich unter Distelbüschen nicht selten, Dem Coleopterologen, Herrn 
Carl Rost zu Ehren benannt. 

AmWlt1'OpS eorcyt'ea n. sp, Rufus, fulvo-pnbescens~ eapite 
subrotundato, thol'aee [ere latiol'e, antiee punetulato ~ . postiee laevi, 
intm' antennas biimp1'esso, vm'tice medio longitudinalitm' cristato, 
utl'inquB foveola pw'va impl'BSSO, lateribus antiee cristato elevafo; 
p1'otA07'ace oblongim cordalO? trifoveolato, basi utrinque punctis 
foveolatim impl'essis ~ ante basin 2ttl'inque spinula tonga instruelo, 
foveola media basin Vel'S~6S sulcat'ltla, antrol'S'llm haud canalieu[ato, 
elytris sublaevibus, sl1'ia sutlwali impressa; abdomine laevi, segmento 
pl'i1no dorsali lateribus aeuto, oblique lineolatim marginato. ceteris 
non ma1'ginatis, primo p·rope basin Itaud foveolatis, non plicatis. -
Long. 2.5 mill. 

M a s.: Antennis bl'evim'ibus, dimidio cOl'pat'is longitudine, m'ti­
cutis 4-8 sensitn brevim'ibus, 8 subu'ansvel'so, clava 11'iw,ticldata 
vulde abrupta, a1,ticulis duobus penultimis intus angulctlis, ultimo 
deeimo angusti01'e, oblongo. Tt'oclwntel'ibus inte1'mediis aeute spi­
nosis, {emoribus intet'mediis sublus medio spinuta tentlissimam'matis; 
tibiis poslicis sat longe calearatis. 

Fe m.: Antennis gracilibus, dimidium corpus superantibus, w'ti­
Cltlis 2-7 oblongis, subaequalious, 8 quadrato, clava pm'um abl'upta, 
simplice. 

Von allen bekannten Arten durch völligen Mangel der Basal­
grübchen und Längsfältchen am ersten Rückensegmente und durch 
die Form der männlichen Fübler höchst ausgezeichnet. 

Ist binter A. sYl'iaca m. einzureihen. 
Das schöne, grofse Thierchen lebt unter feuchten, sehr tiefen 

Eichenlaublagen bei Gasturi auf Corfll, woraus ich es im März, 
BreIlske im November in einigen Stücken siebte. 

B1'yaa;is (in sp.) longispina, n. sp. Pieea, palpis antennis­
que {erl'ugineo-piceis, pedib~ts j'ufiS, elytl'is 1'Ubt'is, Sllpl'a subpubescens, 
via; perspicue tnmcfafa, st'riolis abdominaliblts pel'parum divergentibus, 
longUudine segmenti plus te7'tiam partem aequantibus, in mare plus 
quartam, in feminae quartam paTtem disci includentibus. - Lang. 
1..4-1.5 mUl. 
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M as.: Tl'ocltante7"ibus anticis aClllissime spinosis, tibiis inter­
, mediis ante apicem intus longe calcal'atis, melaslerno abdomine 

venl1'ali simplice; his dm'sali segmento primo apice medio semi­
cireulal'iter impresso. 

Diese neue Art steht in sehr naher Verwandtschaft mit Br. 
Sehüppeli, gibbera und Helferi; von den bei den letzten ist sie scbon 
durch die rothen Beine, von der ersten, der sie zunächst steht, 
durch dunklere Palpen, viel näher an einanderliegende Abdominal­
strichelchen nnd durch die Bewaffnung der Trochanteren und 
Mittelschienen unterschieden. AufseI' der Färbung entfernt sie sich 
von gibberet durch ihre Gröfse und nähet' aneinander gelegene 
Abdominalstrichelchen; von Ilel(eri durch Gröfse und von einander 
mehr abgerückte A bdomillulstricbelchen. 

Ich habe sie hauptsächlich auf Corfu ziemlich zahlreich ge­
sammelt; sie kommt aber auch einzeln auf Zunte und sehr häufig 
in Central-Dalmatien an den Narentasümpfen vor. Aus Lucca, in 
Toscana, sandte sie mir Her!:' Cararra. 

B1'yaa:is transversalis Scbaum. Auf sumpfigen Stellen in 
der Nähe des Meeres bei Corfu nicht selten; in grofser Menge an 
äbnlichen Localitäten auf Zante. In Dalmatien, wo icb überall 
sehr fleifsig gesammelt habe, ist sie mir nicht vorgekommen und 
ich vermuthe, dafs die Kabr'schen Stücke, nach welchen Schaum 
diese Art besclirieb, ebellfallsvon den Jonischen Inseln stammen 
und nur irrthümlicb als Dalmatiner angeführt wurden. 

B1'yaa:is Piccioli Saulcy, aus Italien bekannt, kommt bei 
Corfu, in Gesellschaft der vorigen, nicht selten vor, 

B1'yaa:is (Reicltenbacltia) m01'io D. sp. Nig1'a, b,'evissime 
subpuberulet, antennis genis tibiisque apiee obscul'e fel'rugineis, palpis 
tm'sisque testaeeis; antennw'um al'ticulis: 1-6 oblongis, 7 oblongo­
quad1'alo, 8 minore, tl'ansversim subquad1"oto, 9-11 sensirn lati01'i­
bus, a1"liculo penultimo fere quadrato, ultimo ovalo, sat magno, 
extus oblique subtt'uncato; capite lt'ifoveolato, via: punctato, tlw1'ace 
vix angustio1'e, hoc laevi J foveola media puncli(01'm~, elytris via: 
punctatis, stl'ia discoidali subintegra, Gd angutos suturali vergente, 
etbdomine brevi, st1'iolis abdominalibus divel'gentibus, longitlldine seg­
menti via: t81'tiam partern aefJuantibus, sextam pal'tem disei inc{uden­
Ubus. - Long. 1.4-1.5 mill. 

Mas.: Pediblts robustis, tibiis pm'um latioribus, intermediis intus 
amte apicem caleare magno armatis, pone ealcol'em angustatis, posticis 
medio leviter curvatis; metasterna valde ea:cavato, utrinqtte carinala, 
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carina curvata anliee leviter, apice fortiter dentata, abdomine ventrali 
laevi, segmento ~tltimo coriaeeo, subopaeo, antiee in medio tuberculo' 
parvo instructo, apice transversim subimpresso, 

Von allen europäischen Arten durch -die sehr gedrungene Ge­
stalt, die gleichmäfsig tief schwarze Färbung des Körpers und durch 
die Bildung der Hinterbrust und des Bauches beim Ö' weit ver­
schieden. 

In Zante in der Nähe von versumpften Wassergraben und in 
der Nähe des Brackwassers, selten. 

Bytltinus Brenskei Reitt. Deutscb. ent. Zeitsch. 1884, pg. 48. 
Auf Corfu die häufigste Art. Sie lebt inders nur unter grörseren, 

feuchten Laublagen. 

Bythinus corcyreus n. sp. (Taf. H. Fig. 13, Fübler Cf, 
I3a Hinterschienen 0'.) 

Rufus, antennarum at,ticulo tertio oblongo, quarta quintoque sub­
quadratis, capite t1wrace pel'parum angustiore, fronte sublaevi, pro­
thorace haud transverso , glabro, elytl'is pm'ce fortiter punctatis. -
Long. 1.5 mill. 

Mas.: Pedibus robustioribus, femorihus anticis posticisque in­
crassatis, tihiis sat latis, anticis int'us -ante apicem unidentatis, posticis 
inflatis, intus profunde bisinuatis; antennarum articulis duohus 
basalihus incrassatis, pt'imo magis inflato, latitudine sesqui longiore, 
intus apiee levissime dentafo, semmdo 1'otundato, angustiore, intus 
obsolete securiformi. 

Fern.: Antennarum articulis duohus hasalihus leviter incrassatis, 
p1'imo cylindrico, latitndine fere duplo longi01'e, secundo perparum 
angustiore, oblongim q7tadrato. 

Mit B. Scltamylianus; elephas und Grouvellei verwandt, von dem 
ersteren durcb nicht gezähnte Hinterscbienen und anders gezähntes 
erstes Fühlerglied heim 0'; von elepltas durch geringere Gröfse, und 
die Bildung der Hinterscbienen beim 0'; vou G1'ouvellei durcb die 
innen tief doppelbucbtigen Hinterschienen des 0' verscbieden. 

Dieser Art stebt ferner der B. -peloponnesitts m, (pg. 48) sebr 
nahe; dieser bat aber einen viel längeren Zahn an der Spitze des 
männlichen ersten Füblergliedes und die Hinterscbienen sind binter 
der Mitte gleichfalls gezähnt. 

Ist hinter Grouvellei -einzureiben. 
Um Corfu, sehr selten; bäufiger unter sebr tiefen Eicbenlaub­

lagen bei Gasturi. 
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Bythinus tener n. sp. (Taf. II. Fig.15. Fühler 6'.) Elon­
gatus, l'1tfus, antennarum artieulis 4-10 11'ansvel'sis, capite tlwrace 
angustiore, fronte sublaevi, prothore oblongo, glabro, elytris parce 
subtiliter punetatis. - Long. 1.2 miU. 

Mas.: Antennat·1l111. articulis duobus basalibus incl'assatis, arti­
culo primo cylindr·ico, latitudine fere duplo longiore, secundo pl'ima 
fere latiare, oblongo, latitudine duplo longiore, inl1ts securiformi, 
levissime eoncavo, angulo basali producto, aeuio, apicali oblique 
tNmcato; tibiis femoribusque simpliciblls. 

Fe m.: Antennarum articulis duo bus basalibus leviter incrassalis, 
pl'imo cylindl'ico, latitudine plus qttam sesqtti longiore, secundo p,'imo 
levissime angustiore, latitudine plus quam sesqui longiol'e. 

Mit B. Kninensis sehr nahe verwandt, aher schlanker, heller 
gefärbt, die Flügeldecken viel feiner punktirt und durch die Län~e 
der ersten beiden Füblerglieder verschieden. 

Bei Gasturi auf Corfu, äursert selten. 

In Corfn kommt noch, aufser den angeflihrten Arten, vor: 

Bythittus aeutang1tl?ls Reitt.; der eine sehl'grofseVerbrei­
tung hat; er ist jedoch selten. 

TycltuS nodicornis n. ap. F81'rugineus, subtiliter pubescens, 
palpis testaceis, abdomine piceo, capife tlw1'ace angustiore, fronte 
anliee canaliculato, prothat'acis {oveola basali media maJore, 06-
langa. - Long. 1.5 mill. 

Mas.: Antennarum articttlis: 3,4 pat'vis, l1'ansversim subquadl'atis, 
5-7 incrassatis, sensim parmn angustioribus, globoso-subquadratis, 
sensim pantm magis transversis, 8 parva, lransverso, a1,ticulis duobus 
penultimis transv81'sim subquad1'atis, ultima' breviter ovato; tt'ocltan­
teribus intermediis antiee emcisis subdenlalisque, metasterno lale de­
planato, nitido, anließ in medio dente magno spinifarmi elevato ar­
mato, abdominis segmento ventrali secundo apice ut1'inque tubel'culo 
instl'ueto, ultimo obsoletissime foveolato. 

Fern.: Iatet. 

Dem T. caudatus ähnlich, jedoch heller gefärbt, der Kopf 
hat vorn bis zur Mitte eine dentliche Längsfurche, an den männ­
lichen Fühlern ist 5 stark, 6 schwächer und 7 leicht verdickt. 

Bei dem 6' sind die Trochanteren der Mittelbeine vorn tief 
ausgeschnitten, wodurch über dem Ausschnitte ein Zahn gebildet 
wird, die Binterbruat ist flach niedergedrückt, ihr Vorderrand in 
der Mitte mit einem emporstehenden dornartigen , ziemlich langen 
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Zahn bewaffnet und das zweite Bauchsegment bat am Spitzenraude 
jederseits einen kleinen Höcker. 

Ein einzelnes d" von Corfu. 
Tychus CfAUdfttuS n. sp. Piceus, subtilite1' pubescens, elytris 

dilutiorib1ls, anlennis pedibusque 1'ufis anl ferrugineis, palpis flavis; 
eapite tlwrace angustim'e, fronte medio obsotetissime oblongim sub­
imp1'esso, .pl'othm'ace basi subliliter foveolato, foveola intel'media 
parum majore. - Lang. 1.5 mUl. 

M as.: Antennm'um al'ticulis: 2-5 subquad1'atis, latitudine fere 
longiol'ibus, 6 {oi·titer 7 paruminerassatis, S~tbq1wd1'atis, 8 mi­
n01'e, transverso, al'ticulis dnobus penultimis leviter t1'ansV81'sis, ultimo 
ovato; tl'oehanteribus intet'mediis vix, posticis postice bt'evit(J1' uni­
spinulosis, metasterno apice late triangulm'iter impresso, abdominis 
segmento ventrali secundo tertio qum'toque medio cOl1junctim late 
excavato, ultimo obsolete subtiliter foveolato. 

Fern.: Antennarum artieulis: 2, 3 suboblongis, 4-7 fet'e qua­
dratis, subaequalibus, 8 transve1'so; m'ticulis duo bus penultimis trans­
versim subqltadralis, ultimo oblongo - o'/)ato; abdomine se,qmento eon­
spicuo dorsali qua1'to tuberculo magno, postice pon'eelo 
eau. datim armalo. 

Diese neue, mehrfach sehr ausgezeichnete Art gebört in die 
Gruppe des T. niger, bei welchem das 5. Fühlerglied des d" ver­
dickt ist; bei der vorliegenden ist das 6. stark, das 7. Glied der 
männlichen Fühler schwäcber angeschwollen. Das ~ besitzt am vier­
ten oberen Rückensegmente einen groCsen, in der Mitte das ganze 
Segment einnehmenden, nach hinten vorgestreckten Höcker, der 
das Thier geschwänzt erscheinen läfst. (Man vergleiche· auch die 
Beschreibung des T. nodifer, in dieser Zeitsehr, pg, 49.) 

Zante, unter Carduus-Büschen in der Nähe von· Brack­
wasser, sehr selten. 

Die verwandten Arten aus der Tychus niger- Gruppe siud etwa 
in folgender Weise zu übersehen: 

1. Fühler in beiden Geschlechtern verschieden gebildet, ein­
zelne Glieder beim 0 verdickt. 

A, Glied 5 der Fühler beim d". verdickt: 

B. 
C. 
D. 
E. 
F. 

eh1' ous Schmidt und 
Glied 5 und 6 stark verdickt 
Glied 5-7 (allmählig schwächer) verdickt 
Glied 6 stark, 7 schwäcber verdickt, 
Glied 1-4 verdickt 
Glied 1-5 verdickt 

nige1'Payk., di­
an gu lifß1' Reitt. 
nodifer Reitt. 

. nodicornis n, sp. 
caudatus n,sp. 
dalmatinusReitt. 
monilieornis Reitt. 
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II. Fühler in heiden Geschlechtern fast gleich gebildet, ohne 
stärker verdickten Mittelgliedern beim es. 

Hieher alle übrigen europäischen Arten. 
Auf den jonischen Inseln habe ich folgende Tychus -Arten 

beobach tet: 
T. nodicQrnis, ca1~datus, dalmatinus (Oorfll), rufus Motsch., 

pullus Kiesw. (nicht selten) und mendaa: Kiesw. (Oorfu, seIten.) 

Tri m iu m ea:p an dum n. sp. Testacells, subpubeseens, nitidulus, 
capite thoraee 'Via: ang1tstiore, levitet' bifoveolato, anließ transversim 
sllbimpt'esso, oeuUs minlttis, Pl'otho1'ace eordato, suboblongo, /'oveolis 
basatibus mediocribus c1t1n sulea tl'ansvel'sa distineta connea::is, elytl'is 
thoraee pm'um longim'ibus, in ftll'oQ1te sea:ll subaequalibus, ab­
domine segmento prima dorsal'i conspicuo secundo parmn longiore, 
stl'iolis basalibus b1'evibus, tertiam, aut fere plus tel'tiam parletn disei 
includentiblls. - Long. 1 mill, 

Mit T. Diecki und caucasicum verwandt, jedoch nur von der 
Gröfse des ersteren; von beiden durch etwas breiter auseinander­
gestellte Abdominalstrichelchen abweichend, welche reichlich i, 
bei den verglichenen Arten sehr knapp t der DOl'salbreite ein­
schliefsen. Zwischen denselben ist die Basis des ersten Rücken­
segmentes nicht, wie bei latiuscttlum und brevicorne, grübchen­
artig vertieft. 

Obgleich ich auf Corfu und Cephalonia zusammen 21 Exem­
plare siebte, habe ich au keinem Stücke besondere Auszeichnungen 
des c1' bemerken können. 

Ist hinter caucasicum zu placiren. 

Eupleetus aeant hifer n. sp. Rufus, palpis testaceis, sub­
pubescens, nitidus, an tennis thol'acis basin attingentibus, capite tho­
f'ace perparum angustiol'e, laevi, inter oculos sat magnos bifoveolato, 
foveolis cum sulcam profundam antrorS1l1n convergentibus connea:is, 
margine postico oblongo-impresso; protlwraee coleopteris ang1tstiore, 
longitudine fere b1'evim'e, subcordato, postice eonst1'icto, t1"ifoveolato, 
foveolis cum sulcam ti'ansvm'sam valde profundam cOTlnexis, dm'so 
haud aut subtilissime obsoteteque canaliculalo; elytris laevibus, tho­
ra ce sesqui longio1'ibus, st1'ia suturali anlieB pltncfato-unifovBolata 
imp,'essa, discoidali au te medium abb1'BViata, abdomine niUdo, laevi, 
stl'iolis abdominalibus n1l11is. - Long. 1.6 milL 

Mas.: Antenna,'um clilVa magna, magis inc1'assata, art'iculo pen­
ultimo quadrato, metasterno late depresso, femoribus anticis inter­
mediisque {ortiter elavatis, tibiis intermediis robustioribus, trochan-
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teribus posticis apice bt'evissime spinosis, abdomill,e dm'sali simplice, 
segmenlo penultimo ventl'ali late foveolato. 

F em.: Antennis simplicibus, articulo pemtltimo t1'ansvet'so; ab­
dominis segmento quinto dorsali medio ant'ice tuberculo magno, valde 
elevato, spiniformi, postice porrecto, af'mato. 

Die auffälligste und schönste Art der Gattung, welche in die 
el'ste Gruppe gehört, deren Vertreter keine Abdominalstrichelchen 
besitzen (Erichsoni, nubigena, nitidus, tuherculatus, Tischet'i unu 
Carpatl.icus) , woselbst sie wegen dem glatten Kopfe un d Hals-
schilde in die Nähe der drei ersten Arten tritt, von denen sie sich } 
aber nicht nur durch die schon von oben her sichtbaren, sehr ab­
weichenden Geschlechtsdifferenzen, sondern auch durch die weniger 
paralle Körperform , kleineren Kopf mit gröfseren Augen, bedeu-
tend breitern Flügeldecken und die kurzen nach vorne convergi­
renden Kopffurchen sehr erheblich entfernt. In Bezug der Körper-
form kommt sie dem E. piceus am nächsten, mit dem sie sonst 
jedoch nicht verglichen werden kann. 

Bei dem ~ sind die Fiihler einfa.ch, ihr vorletztes Glied quer; 
bei dem i! sind dieselben nicht länger, die Keule jedoch doppelt 
gröfser und stark verdickt, ihr vorletztes Glied quadratisch. 

Die Querfurche des Halsschildes , welche die Griibchen ver­
bindet, ist auffällig stark l1nd tief; die Längsfurche sehe ich nur 
bei einem einzigen Stücke sehr schwach angedeutet; bei allen an­
dern feblt sie ganz. 

Das S? hat das fünfte Rückensegment in der Mitte oben, einen 
grofsen böckerartigen, an der Spitze stachelartig ausgezogenen 
Höcker, welcher gerade nach hinten ausgezogen ist und das 
Thierchen spitzig geschwänzt erscheinen läfst. Bei dem ~ des 
Eupl. nanus findet sich an derselben Stelle ein kleines Höckerchen 
vor, das jedoch wenig auffällt. 

Das i! hat ein einfaches Abdomen. der vorletzte Bauchring 
und die Hinterbrust ist breit eingedrückt, die Vorder- und Mittel­
schenkel sind stark verdickt, die Mittelschienen etwas stärker als 
die anderen, endlich haben die hinteren Trochanteren unten am 
Aufsenwinkel ein kleines spitzes Zähnchen, welches beim S? kaum 
angedeutet ist. 

Ist an die Spitze der Gattung Euplectus, vor E. Ericltsoni zu 
stellen. Diese merkwürdige Art lebt in, hohlen Baumstämmen, 
stets in den Gängen von Ameisen (Lasius bt'unneus) auf Öorfu. 
Ich fand 3 i! mit 4 ~ im königlichen Parke der Villa royale 
Anfangs März 1883. 
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E/tplecfl~s vßl'ticalis n. sp. Rltrlts, suopubescens, nitidlls, 
vix punctatus, capite tlwrace !taud laliore, laevi, intel' oculos sat 
ma.'lnos bifoveolalo, fo'veolis Clltn sulcam anlrol'sum leviter conver­
gentam, anlice connexis, 1je1'tice postice foveollllo; prothonice 
hcmd Iransvel'so, do1'SO bl'eviter callaliculato; elytl'is tlwl'ace latio­
"ibus , stria dorsali 'integra, discoidali !'et'e dimidiata, s(l'iis anliec 
foveolatis; abdomine segmenl'is duobns pl'imis conspicllis, dorsalibus 
basi medio tenuiter Iransversim impl'essis, uf1'inque bl'eviter 1lni­
striolatis. - Long. 1.4-1.5 mill. 

Fern,: Abdomine dorsali apicB simplice. 
Mas.: Latet. 

Eine, neue, wenig ausgezeichnete, jedoch gut unterschiedene 
Art ans der Nachbarschaft des E. nmws und occipitalis. Diese 
kleine Gruppe ist t.n den kurzen A l>domillalstrichelchen und an 
dem Scheitelgl'übchen leicht kenntlich. 

Brellske siebte ein Stück im November, ich zwei weibliche 
Stücke im Februar auf Corfu. 

Die verwandten Arten des E. nanllS sind nun in folgender 
Weise zu unterscheiden: 

A. Dorsalstreifen der Flügeldecken nicht abgekürzt; zwischen 
dem Dorsal- und Nahtstreifen ist an der Basis noch ein 
kurzes Streifrudiment vorhanden. Fünftes Rückensegment 
beim ~ mit einem spitzen Höckerchen. 

a. Gl'öfser; Abdominalstrichelche'u deut.lich E. nantlS Reich!>. 
b. Etwas kleiner; Abdominalstrichelcheu fast erloschen. 

Südeuropa (Corsica, Griechenhmd) val'. Revetierei Saulcy i. l. 
B, Dorsalstreifen höchstens die Mitte der Flügeldecken er­

reichend, zwischen diesem uud dem Nahtstreifen an der 
Basis kein Streifrudiment. Fünftes Rückensegment des ~ 
einfach. 

a. Kopf fein punktirt, seine Furchen lang. Abdomen etwas 
schmäler als die Fliigeldecken, die Basalstrichelchen ein 
Drittel der Dorsalfläche einschliefsend E, occipitalis Reitt. 

h. Kopf glatt, seine Furchen kurz. Abdomen nicht schmäler 
als die Flügeldecken, die Basalstrichelchen mehr als ein 
Drittel der Dorsalfläche einschliefsend E. vel'ticalis n. sp. 

Scydmaenus (Stenichnus) C01'CY1'ellS 11. sp. Piceus. nitidus. 
pW'ce sat longe fulvo - pubescens, antennis pedibusque ,'ufis, palpis 
flavis, antennis dimidium curporis superanlibus, capire thOrflCe valde 
angustiore, laevi, breviter trim.g1dari; acuti Bat 1JW[lni, sllbglabl'i; 

D"utsc,l,o Entoll101. Zeitsehr. XXVIII. Heft I. 8 
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pl'othm'ace oblongo, subm){lto, anlice lafissimo rotundato, basin ~'el'S1iS 
fortiter anguslalo, basi angusto bipunclato, foveolis punctiformiblls 
approximatis, elulris ellipticis, medio J'otundato ampliatis, basitho1'ace 
hauel latioriblls, pm'ce subtiliter distincteque punctatis, fo'Veolis basa­
fibus singulis apice con~,er[!entibus, pediblls lon[!is. - Long. 1.5 mHl. 

M a s.: Antennarum clava q~ladl'i(trticulata, al'ficulo octavo qua­
dralo; sequeni'ibus ltaud angustioribus; duobus penultimis leviteI' 
transversis, femoribus anlieis ma[!is incrassatis. 

Fem.: Antennis articulis: 2-6 oblongis, sensim brevioribus, 
7 - 8 subquadl'atis, clava triarticulata, tlrticulis dztObus penultünis 
transvßl'sim s1lbquadratis, ultimo ovato, basi tl'tlncato, 

Die gl'öfste europäische Stenichnus - Art, der nur der syrische 
Sl. amplitlwl'aa; m. nahe kommt; ausgezeichnet durch die verschie­
dene Bildung der Fühler in beiden Geschlechtern. 

Aus feuchtem, tiefliegendem Eichenlaube bei GastUl'i auf Corfn 
In wenigen Exemplaren gesiebt. 

Euconnus JJla1·tltae Il. sp. Rufp-testaceus, pm'ce f'lllvo-.. 
pllbescens, antennis sat Tobustis dirniclii corpm'is longitudine, w·tic'lllis 
3 -7 s'llbquadratis, sensirn leviter suJ'il'ansvß'I'sis, eta'na abrU1Jte 
quacll'iarticulallt, ctTticulis triblls pennltirnis fm·titer transversis; capite 
subl'otunclato, laevi, thOl'ace via; distincte angustiore, oculi {ere nulli; 
/1l'otlwl'ace globosim oblongo, basi ltlrinque l1'ansve1'sim fo·neolato, 
medio bl'eviter subplicalulo; elyt1'is bl'et,itel' ovalibus, convea;is, laevibus, 
basi foveola lala, apicem vel'SUS pm'um convergente impressis. -
Long. 1 mill. 

M as.: Femoribus anticis valde clavatis, tibiis (tnticis apice 
leviter cUl'vatis. 

Dem E. DOl'otfwnus aus Dalmatien sehr nahe verwandt; er ist 
etwaS kleiner, die Fühler etwas kürzer und stärker, ihre mittleren 
Glieder sind nicht ganz so lang als breit, die Keule breiter mit 
stärker queren Gliedern, der Kopf ist rund (bei DOl'otltanus vom 
Hintel'rande bis zum Vorderl'ullde der Stirn länglich, fast elliptisch), 
die Flügeldecken viel kiirzer und bauchiger. 

Auf COl'fu und Cephalonia, aber sehr selten. 

Eine zweite sehr nahe verwandte Art ist: 

Euconn,~s al'[Jostolius ll. sp. E. Martl~ae 'Dalde similis, rllfus, 
parum maJor, oC1tli p(trvuli sed distincti, grannlati, anlennis lon!Jio­
l'ibus, articulis 3-7 guaclratis, clava gztacl1"iarticulata, articnlis t1'i!ms 
penultimis leviter tranM}ersis. - Long. 1.2 mill. 
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Etwas gröfser als E. Itlartlwe, ganz ebenso geformt, die Fiibler 
sind aber länger, ihre Glieder weniger breH und vorziiglich durch 
die deutlichen, kleinen, schwarzen Augen unterschieden. Von 
D01'otlwnus, der ebenso gl'ofs und ihm ebenfalls sehr ähnlich ist, 
durch die Augen und den runden Kopf abweichend. 

Beide Arten kommen zwischen E. DOl'otlwn1ls und Linderi 
zu plach·en. 

Ein einzelnes 0', welches wie bei der vorigen Art ausgezeichnet 
ist, habe ich oberhalb Argostoli, auf Oephalol1ia, aus Laub von 
Quercus ilea:: im März gesiebt. 

Leptomastaa:: bisetoSltS n. sp. Rufus, nifi,dus, capite lwud 
]Junctato, sub oculos puncto pili(m'o haud inslructo, antenna1'WJl 
{t1'ticulis 3 - 5 subquadratis, 6 - 10 leviter tNt1Isversis; IJ1'otlwrace 
ovato, glab1'o, eapite via:: angusMore, latitudine parum longio're, 
elytl'is elliptieis, leviter eonvea::is, tristrialim fOl'titer punctatis, 
se1'iebus duobus internis impressis anle apieem sensün, serie tertia 
pone medium evanescentUms, basi pmwto pilifero instructis. 
Long. 2.6 mill. 

Von der Gröfse des L. g1'andis. Ausgezeichnet durch tiefe 
Punktstreifen der Fli.igeldecken. Auf den letzteren befindet sich an 
der Basis ein borsten tragender Punkt .. Unterhalb dem Auge fehlt 
ein solcher. Gehört in meiner Bestimmungstabelle der Arten diesel' 
Gattung zwischen g1'andis und sYl'iacus; mit dem ersteren bat er 
die Borstenpunkte auf der Basis der Decken, mit dem anderen die 
tiefen Streifen auf den Flügeldecken gemeinsam. 

Ein einzelnes Stück siebte ich aus tiefem Laub in Gasturi anf 
Corfu. Aufserdern fing ich an andern Localitätel1 auf Oorfu: 

L. Coquereli Fairm.; im Februar nicht aU zu seiten unter Laub 
auf sandigem Boden; 

L. Simonis Stuss. 1 Ex. bei Paleocastriza . 

. Bathyscia kerlrY1'ana ll. sp. Ovata, 1'ufo-hrunnea, nitidula, 
flube fulva, brevissima subpulvinata sat dense leela, are anlennis 
pedibusque testaceis, antennis te1lU'ib'lls, gracilibllS, ol'liculis: 1, 2 
elongatis, 3 - 6 angusti01'ibus, oblongis, clava pUl'altela, angusta, 
articulo 7 obconico, lalitudine parmn longiol'e, 8 pal'vulo, 9, 10 
s'Ubquadl'alis; capite nitido, sublaevi; p1>ol1wrace lato, anliee via::, 
basin ~lersus minutissime snbasperato p1lnctulato, basi utrinqlle 
sinuato, angulis pOSlicis acutis; elytris t!w1'ace duplo longioribus, 
npicem ~lersus dilutioribus, s'ubtilissime subasperato punctatis, 'valde 

8* 
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indistincte tl'ltnsl,ersim str-i..fJosis, stria suturali n'ulta. 

1.5 mill. 

Lang. 

Gasturi, Ilnter tiefliegendem Eichenlaube; 2 Stücke. Ich sehe 
deren Färse fünfgliederig. 

Die kroatisch - dalmatinisch - griechischen Arten dieser Gattung, 
mit Ausnahme von B. n(wentina Mill. (pruinoset Schauf.), die ich aus 
eigener .Anschauung nicht kenne, sind: 

I. Elytl'a stria suturali nuHa. 

A. Antennarum articulis duobus penultimis elongatis. (Species 
ca vernicolae.) 

a. Breviter subovalis, valde convexa, pube distincta, longiore, 
species major. Croatia. B. c1'oatica Mill. 

b. Oblongo - ovata, postice attenuata, leviter convexa, 
pube pulvinata dense tecta, species minor. Herze-
gowina 

B. Antennarum articulis 
(Species frondicolae.) 

B. DOl'otlrana R. 
duobus penultimis haud oblongis. 

a. Elytl'a distincte transversim strigosa. Dalmatia 
B. Et'bel'i Schauf. 

b. Elytra vix transversim strigosa. 
Major, elytra apice .sensim valde attenuata. Corfu 

B. km'kY1'ana R. 
Parvula, elytl'a apice obtuse l'otundata. Croatia 

H. Elytra stria 
Croatia . 

III. Elytra stria 

B. montana Schiöd. 
snturali pone medium ad apicem perspicua. 

B. celala Hampe. 
suturaE subintegra, a medio basin versus 

parum conspicua. 
A. Oblongo-ovata, vix nitida, scutellum pal'vum, punctatum, 

elytra apice sensim attenuata. Ins. Lesina . B. Lesinae R. 
B. Breviter ovata, convexa, niLida, scutellum magnum, obsole­

tissime punctatum, elytra apice obtuse rotundata. Dalmatia 
centr. . B. [(aramani R. 

Ptiliurtl {issicotte n. ap. Elongato-ovale, leviter conveOJum, 
1111be grisea, hrevissima vestitum, obscu,re cetstaneum, elytl'is portan 
dilutioribus, apice talo antennis pedilmsque testetceis, eapite tlwrace 
angusti01'e, breviter SUbll'iangulare. p1'onolo l1'uns·ve1'so. obsolete 
punctlllato, medio lon,qitudinaliter, antiee apiceque (J,bbre1,iatim 
canetliculato, utl'inque non hnpt'esso, lalel'ibns '1'otundat(), basi leviter 
constl'icto, angulis posticis {el'ß 7'ectis; scufelto lriangulari, S1tO-
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tilissime dense punctulato, elytris t!torclce via; laliol'ibus, o b!01lg 0-

ovalibus, conferlim müwtissime lmnclultttis, laleribus leviter rot'llndatis, 
Cl medio ad apicem leviter an.qustatis, antennarum arUculo nono 
decimo angustiore, clavCl subbiarticulatlt. - Long. 0.5 mUl. 

Von der Form und Färbung des Pt. 1n1/1'mecop/!.ilu1n, jedoch 
doppelt gröfser; durch die tiefe Mittelfurche des Halsschildes, 
welcher keine weiteren Eindrücke auf der Scheibe zur Seite stehen, 
von den verwandten Arten abweichend. 

Zante und Corfn, unter angeschwemmtem Geriiste an ver­
sumpften Stellen. 

111oronillns p ltmilus n. sp. JJl. 1'uficolli valde similis sed 
dimidio minm', magis ovatus, 'jJltnctura elyl1'o1'um magis clislincta 
differt. - Long. 0.6 - 0.7 mH!. 

Dem JJI. 1'uficollis sehr ähnlich, ebenso gefäl'bt, jedoch um die 
Hälfte kleiner, mehr eiförmig, etwas länglicher als die verglichene 
Art und die Punktirllng stärker. 

In Bezug der Pllnktirung finde ich, dafs dieselbe bei z'uficollis, 
der auch auf den joniscben Insel vorkommt, nicht beständig ist; 
bei manchen Individuen konnte ich sie sehr deutlich wahrnehmen, 
bei anderen sind die Flügeldecken fast glatt . 

. Es jst aus diesem Grunde nicht ganz ausgeschlossen, dafs die 
sehr kleine, stärker punktirte Form keiner besonderen Art an­
gehört. 

Um Corfn, nnter Laub der Ebene. 

Da ps a 0 pu n t i a e n. sp. Bufo - testacea > aequaliter dense 
pZlnclala, pube bl'evissima (alv(t pm'ce vestita, protlwl'ace leviter 
trllnSVel'So, latel'ib1tS ante medium pm'um rotundato, prope anfllllos 
anlicos hand conCll1JO - ewciso , angutis anttCtS ewlrol'sum leviter 
defttato-pl'oductis, elytris c01~colo1'iblls, a?l.guNs suluralibus singulatim 
l'otnndalis, oblique subt1'uncalis. - Long. 4 milI. 

Der Dapsa denticoUis recht ähnlich, jedoch einfarbig branngelb; 
von dieser und (Lcuticolle Rttr. aus Andalusien durch nach Aufscn 
weniger vortretende Vorderecken und dUl'ch die Rundung des Seiten­
rundes verschieden. Bei den verglichenen Arten ist der Seitenrand 
dicht unter den Vorderecken tief gerundet ausgeschnitten, WHS bei 
der vorliegenden Art nicht der Fall ist. 

Corfu. Wenige Stücke aus dürren Opntien-Blättern geschüttelt. 

A t01nllria jonicll n. sp. 
nitida" tenuissitnc ln'cviterque 

Oblongo - o·vatis, forMter convexa, 
gl'iseo - pubescens, 1'11(0 - castanea, 
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antennis pedibusque diluti01'ibus, pl'otlwJ'ace coleoptet'is vix an­
gustiol'e ~ levUel' tl'ansverso ~ convexo, dense f01·titer punctato ~ basi 
subbisirwato~ t1'ansvel'si'Jn iml)J'esso,' latel'ibus medio levite" l'otundalo, 
anlice magis quatn postice ang1.tstato, hasin V81'SUS subrecto, angulis 
posticis suhobtusis; elytris obtongo - Otlatis , convexis, jJlwce sltb­
tilitel', a'lJice obsolete punctatis; antennarum (tl't-icuUs: 3 oblongo, 
4- 8 quadratis, 5, 7 pe1'P{t1'wn majoribus, ctava parallela, m'liculis 
D, 10 quadratis, 11 ovato. - Lang. 1.5 milL 

Der Atomaria gibliula in Form, Gröfse und Färbung täuschend 
ähnlich. jedoch durcb die Punkth'ung verschieden. Der I-IalsschiId 
ist bei dieser Art viel stärker und dieb tel' als die Flügeldecken 
pllnktirt; bei gibhttta ist die Punktirung der Oberseite fast gleich. 
Durch die Art der Punktirung steht sie der parvuta näher; sie 
unterscheidet sich aber durch gröfsere, gestrecktere Form und 
liingere, nicht baucbige Fliigeldecken. 

Von A. delicatula entfernt sie sich durch gröfsel'e robustere 
Form und den Mangel eines feinen linienal'tigen Rasalrandes auf 

dem Halsscbilde, 
Auf den jonischen Inseln, besonders auf Corfu untel' Laub, 

ziemlich selten. 

ll1etoplttltalmus B1'ensltei Reitt. 1 Ex. wie die nächste Art. 

Gal'todere an(ttolica Mnnh, Im Laube des könig!. Purkes 
der Villa royale in Corfu, häufig, 

Garlodere pilifel'a Reitt. Ebenda, aber sehr selten. 

Dasyce1'1ls jonicus n. sp. Ohlongus, fe1'1'ugineus, snbopaclls, 
l/tOl'ace capite minus angustiore sed coleoptel'is valde angustiore, 
canaliculato, utl'inque costato, coslis subbigibbosis, latel'iblls medio 
leviter angulato, breviter ciliato, elyl1'is oblongo-ovalis, convexis, sub­
tMUe,. punctato - st1'iatis, s'utU1'a et costis u'ibus elevatis , coslis suh­
tiliter dense Ci'enato - ciliatis, cosla prima angulo slltu1'ali attingente, 
lateribus bt'eviter dense ciliatis, humeris l'otundatis, haud pl·oductis. -
Long. fere 2 milI. 

M a s.: Elylris p1'ope sutUl'am apice caudato -productis. 
Mit D, elongatus aus Spanien nahe verwandt, jedoch von weniger 

gestreckter Form, die Flügeldecken verengen sich nicht wie bei 
diesem von der Mitte zur Spitze, sondern sind fast gleich breit und 
erst vor· der Spitze plötzlich verengt; die Naht ist bei etongatus 
kaum merkbar, bei jonicus wenig schwächer als die Dorsalrippen 
erhöht. Bei dem <S ist die Spitze der Flügeldecken bis zur ersten 



Sttrmuel- Campagne auf den jon'ischen Inseln. 110 

Rippe SChWitllZartig verlängert, die Verlängerung arn Ende ab­
gestutzt. Bei D. sulcatus und crenatus hat das 0' einen kleinen 
dreieckigen Ausschnitt am Nahtwillkel. Von D. elvngatus liegt mit' 
zu wenig Material vor; die drei mir vOl'liegenden Stücke haben 
einen einfachen Nahtwinkel. . 

Gasturi, unter tiefen Eichenlaublagen, selten. 

Die Arten lassen sich am leichtesten übersehen: 
I. Elytra humeris rotundata, lateriblls breviter ciliata. 

a. Elytra elongato-ovata, a medio ad apicem angustata, costtl 
suturali fere nuHa . D. elongatlls R. 

b. Elytra oblongo-subovattl, pone medinm ad apiccm abrupte 
angnstata, costa suturali distincte elevata . D. jonicus R. 

11. Elytra humeris subangulato - producta. 
A. Corpus lateribus ciliaturn, elytra costa prima dorsaIi angnlum 

sntnralem attingente. 
a. Elytra costa prima dorsali integra D. sMlcalus Brollg. 
b. Elytra costa prima in medio longe interrupta D. interi·uptu.s R. 

B. Corpus lateribus hand ciliatum, elytnl. costis duoons primis 
dorsttlibus angulum suturalem snbattingentious D. crenatus Motsch. 

Iflic1'opeplus staphylinoides Mars. Im Februar auf Corfu 
un Laube alter Oelbäume, häufig. 

Iflicropeplus pOl'c(tluS Fbr. 1 Ex. Gasturi. 

Langelandia grandis Reitt. 1 Ex. Gasturi, unter tiefen 
Eichenlaublagen. 

Syncetlyptet minuta n. sp. Syn. spinosete vetlde similis, sed 
minor, setulis albiclis duplo longioribus, apiee indislincle cla~'atis 

obtecta, foss1lliS frontalibus posließ in angulam sub1'eclatn COnvel'­
gentibus. - Long. 1 -1.2 mHl. 

Der S. spinosa änfserst ähnlich, jedoch durch viel kleineren 
. Körper, doppelt Hingere weifse Börstchen, welche an d;r Spitze 
kaum merklich (bei spinosa. auffällig starl{) verdickt sind und durch 
den Verlauf der Frontalfurchen specifisch verschieden. Die letzteren 
laufen vom Vorderrande des Kopfes gegen die Mitte der Stirn im 
rechteu Winkel convergirend zu, ohne übrigens völlig zusammen 
zu storsen; bei spinosa laufen sie im spitzen Winkel gegen einander 
und verbinden sich ebenfalls nicht vollständig. 

Auf feuchtem Lehmboden der jonischen Inseln nicht selten. 
Ich hielt sie an Ort und Stelle für unsere Art und beachtete sie 
darum fast gar nicht. 
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1'heca puncticoltis Reitt., aus Syrien besehriebell, fiug ich 

auch auf Corfu. 

Cis atnoides n. sp. Cis alni simitissimus, sed magis pa1'altelus, 
parmn bret,ior, protlwrace elytrü;qw3 dense distincte aequaJiterque 
punctatis, pube minutissima putve1'ea pm'nm magis distineta el 

longiore, IJI'otl101'ace lateribus ang1lste mm'ginato -l'eflexo. - Lang. 

2-2.6 miIJ. 
Dem Cis ([{ni täuschend äbnHcb, jedoch ein wenig kürzel', ge­

drungener, mehr parallel, hillter der Mitte niemals breiter werdend, 
die Oberseite durchaus gleichmäfsig dicbt und ziemlich stark punktirt, 
die Seiten des Halsschildes schmälet, abgesetzt; endlich ist die Be­
haarung, obgleich ebenfalls sehr kurz, so doch doppf'lt länger als 
bei Alni. Dieselbe ist im Profile bei Alni nicht, bAi alnoides deutlich 
zu sehen; sie ist in Bezug ihrer Deutlichkeit und Liinge genau, wie 
bei dem ebenfalls sehr ähnlichen Colluber, Der let.ztere hat aLer 
nicbt vortretende Vorderwinkel des Halsschildes, 

Die Geschlechtsuuterschiede sind die gleichen, wie bei Alni und 
Colluher. . 

Lebt im morschen Holze auf Corfu, in den Gängen von 
Pltloeoplwgus spadix, Ein Exemplar besitze ich auch von Leukoran, 
am Caspischen Meere. 

~ 

Adexius cOl'cyt'eus lJ. sp. Par,vus, bl'evillsculus, antrOl'sum 
attenuatus, ohscU1'e {81'l'llgineus, pitis longis alb'ldis, apice lwud cla­
vatis, in elyt1'is seriatim d-ispositis pm'ce obsitus, ante'nnis dilutioribus, 
scapo tenui, {unicleli artic71lis: 1 0610ngo, subincrassalo, cefe1'is 
le1tui01'ibus, 2 latitud-ine petp01'U7n longiol'B, 3-7 suhtrflnsve1'sis, sensirn 
paltlulmn lati01'ihus; rost1'O obsolete bisulcafo, subaequati, levissime 
cUl'vato; prothOl'llCe lranst'erso, in aequali, {m'tilm' pZlnclato, anliee 
magis quant hasin 1i('I'SUS anglls1ato, pone medium latissimo, elytris 
obovatis', poue medium amlJlialis, fortissime pllnctato-s-ulcatis, infer­
stilUs ang'1lstis, altet'nis pet'pm'um magis elcvfttis, supra corwexis, 
pone medium declivibus, ante apicem subCOnSll'ictis, apice conjunct'im 
rotundatis, angustis; pedibus valde l'obustis, lihiis, praescrlim rrlll1'is 

ü~tis, extus dense dUalis, antcriol'ibus ante apicem c()ns[l'ictis, unco 
apicali vix perspicuo m'matis, - Long. 2 mill. 

Kleiner als Adexius scrobipennis, mit Hingeren weifscn, ab­
stehenden, auf den Fliigeldecken in Reihen geordneten, an der Spitze 
Ilicht verdickten Haaren bf'setzt, Die FHigeldecl;;en sind eiförmig, 
ihre gröfste Breite liegt weit hinter der Mitte, Die Beine sind viel 
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robuster als bei der verglichenen Art und die vorderen Schienen 
kaum mit einem Sporuhacken bewaffnet. 

Lebt auf Corfn unter Laub, ähnlich wie unsere deutsche Art 
jn Gesellschaft von Acalles u. s. w. 

Pachytychius latus J-ekel. 1 Ex, von Zante. 

Sharpia 1'1tb-ida Ras. Zwei mit spanischen vollkommen 
libereinstimmende Exemplare sammelte ich auf Zante. 

Ba go 1f,S [(ir schi n. sp. Parvus, sztbparallelus, indumento cinel'eo 
llglutino tectus, fuscus, Cf.ntennis pedibusque obscure ferl'ugineis, 
capite 1'ostroque gran1tlato, aequali, hoc sat crasso, capilis cm1/. 
tlwrace haud longitudine, protfwTace (1'ansve1'so, latm'ibus sub­
aequaliter 1'otundato, sUl)1'a dellse distincteque granulato, ante medium 
fm·tite1· transve1'sim dep1'esso, vitNs duobus approximatis latis i·ntegris 
obscure fllscis; elyt7'is obloTlflO suboDatis, basi arcualirn trunealis, 
subtiliter gran1llatis, sat fm'liter punctato-stTiatis, sutm'a costl~lisque 
fribus (interstitiis altel'nis) parum magis elevatis el longe ereete 
paJ'eeque albido pilosis; tarsis sat tenuilrus el brevibus, articulo 
penullimo magis incrassalo, apice emarginata sed vix distinete 
tobato. - Long. 2.2 mill. 

Eine kleine, durch die laugen abstehenden Haare, welche die 
Rippen auf den Flügeldecken zieren, die parallele, gedrllngene 
I<'orm und die dünnen, kurzen Tarsen, bei welchen das vorletzte 
Glied zwar verdickt, aber uicht deutlich zweilappig gestaltet ist, 
von allen Arten ausgezeichnet. 

Wegen den Rippen ist diese Art zunächst mit B. seplemcostatus 
Uhevrl. verwandt; diesem fehlt aber die Behaarung der Flügeldecken 
und der HalsschiJd ist rUlIzelig punktirt, 

Zante, auf vom Brackwasser versumpftem Weideland, sehr selten. 
leb hahe mir erlaubt, diese Art Hel'nI Th. Kirsch in Dresden zu 
widmen, welcher dieselbe geprüft und ebenfalls fiir neu hält. 

Cyrlo1~astes 1) lVeisei n. sp. Suhglobosus, nitidus, supra 
glaber, sublus parce b1'evitet' pubescens, viridiaeneus, Sltbtus ntfo 
piceus, ore antermis ped'ibusque ferrugüwis, fe1lloriblls nonnunquam 
subinfllscatis, antennis dimidiurn cOl'poris sllperetntiblls, fronte la(1)i, 

inter antettnas 11'UnSVel'sim sulcata, protlwrace lransvet·so, anl1'orSll1n 
fortitet' angilstalo, spm'sim S11btiliter lrtteribus spal'sim fot'liter puncta­
tis, latel'ibus lineolrllim mm'ginato, subrolundalo, angulis anticis an-

1) Fairmaire, Ann. Fr, 187-1-. 42. 
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lrorsUlIl 1wominulis, subreetis, basi roll/ndalo, scutello t1'iangulal'e, 
lae'ni, {cl'l'ugi1leo - fuseo; elyt1'is 'Valde eon'Vexis subglobosis, g1'osse 

. seriatim ]JunclaNs, sel'iebw; kaud geminatis, laferolibus magis 'Vati­
dioribus, profunde impressis, ped'ibus 1·obustis. - Long. 5-6.5 milL 

Doppelt gl'öfser als die syrischen C. aeneomicans und pltae­
dotloides; von oeidHn durch die sehr groben, einfachHn Punktreihen 
der Fliigeldecken und lebhaft grüne Färbung der Oberseite zu 
unterscheiden. Von C. ser·iatopo1'uS von Creta Hbenfalls dm'eh 
doppelt gl'öfsere Körper verschieden. 

Fast halbkugelig, etwas länger als breit, glänzend, glatt, grün 
metallisch, unten braun, der Mund, der vordHre Theil dHS I\::opfes, 
die Fühler nnd Beine rostroth, die Schenkel sind oft, viel seltener 
die Schienen getrübt. Kopf glatt, mit schwer sichtbaren, sehr Ver­
einzelten Punkten, zwischen den FiihlHrll mit einer Quel'ful'che, welche 
sich an den Seiten nach vorn biegt. Fühler die Mitte des KÖJ'pers 
übel'l'Hgend, sehr schwach und alImählig gegen die- Spitze verdickt, 
ihre Glieder länglich. Elldglied der Palpen kaum dicker als das 
vorhergehende, eiförmig, aufsen schräg abgestutzt. Halsschild mebr 
als doppelt so breit als lang, sehr spärlich, fein, an dcn Seiten' 
gröber punktirt, ohne Seitenwulst. Die Seiten nach VOrn stark 
verengt, schwach gerundet, mit feiner Randlinie , und spitz vor­
tretenden, jedoch niedergebogenen VOl'der- und fast rechtwinkeligen 
Hinterecken , der Hinterrand stark gerundet und in der Nähe der 
Hintcrwinkel sehr schwach gebuchtet. Schildchen dreieckig, glatt, 
rothbraun. Flügeldecken sehr hoch gewölbt, mit 9 groben und tiefen 
bis zllr Spitze reichenden, einfachen Pllnktreihen und einer dicht 
an der Seitenl'ulldkante, welche gleichzeitig stark vertieft ist. Die 
Rei'Ilen gegen die Seiten Zll sind gröber und tiefer punktirt. Der 
umgeschlagene Seiten rand ist bl'aunroth, Brust und Un terseHe 
ziemlich dicht und sehr grob punktirt. Beine kräftig, die Schenkel 
einfach, die Schienen kurz und gegen die Spitze verbreitert. 

Das Aussehen des Kiifers erinnert in hohem Grade an die 
gl'ofsen Plwedon- Arten, doch ist das Prosternum zwischen den 
Vorderhüften nllr schmal, die Fühler länger und die Ta~ter ganz 
anders gestaltet. 

Diesen zweiten europäischen Vertreter der zuerst ans Syrien 
bekannten Gattung CYl'tonastes, erlaube ich mir zu Ehren meines 
Freundes J uI. Weise in BerIin, der sich um die Kenntnifs der 
Cbl'ysomelinen - Fauna so verdienstlich macht, zu benennen. 

Ich fing 2 Stücke in Corfu im März; 2 Stücke besitze ich aus 
Acarnanien. 




